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Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.

Fig «38. Oels, den 15. September 1899. 37. Salm].

Amtlicher zum.

Bekanntmachungen des Königlichen Landraths.

Nr. 463. Oels, 14. September 1899.
Die Maul- und Klauenseuche ist im Kreise Oels

ausgebrochen: in Neu-Schmollen, Neuhaus, Jack-
schönau und in Buchwald. Ueber den Guts- und
Gemeindebezirk Neu-Schmollen mit Ausschluß von
Kapitz und Milchhawe, über die Guts- und Ge-
meindebezirke Jackfchönau und Neuhaus, sowie über
den südlichen Theil der Gemeinde Buchwald —- von
der Kirche ab —— werden daher die in meiner Kreis-
blattversügung vom 18. Januar d. Js. (S. 9/10)
bekannt gegebenen Sperrmaßregeln verhängt;

erloschen: in Sadewitz, Groß-Zöllnig,Dobrischau, Gut-
wohne, Dominium Rathe, Buselwitz, Sibyllenort,
Wabnitz, Bogschütz und Nieder-Schmollen. Die über
diese Orte s. Zt. verhängten Sperrmaßregeln werden
aufgehoben ;

in anderen Kreisen
ausgebrochen: in Rathau und Pampitz, Kreis Brieg;

in Steinersdorf, Belmsdorf, Deutsch-Marchwitz, Pauls-
dorf, Skorischau, Ellguth und Hennersdorf, Kreis
Namslau; in Grebelwitz und Zottwitz, Kreis Ohlauz
in Tarnast, Groß-Biadauschke, Werndorf und Schön-
Ellguth, Kreis Trebnitz; in Groß-Cosel, Kreis Groß-
Wartenberg;

erloschen: in Pechhütte, Langwitz und Loewen, Kreis
Brieg; in -Jacobsdorf, Kreis Namslau; Gusten,
Brosewitz, Kochern, Jauer, Lorzendorf, Groß-Beis-
kerau, Vergel, Neu-Laskowitz, Eichhof, Spurwitz,
Hermsdorf, Kreis Ohlau, und Kloch-Ellguth und
Pawelwitz, Kreis Trebnitz. "

Nr. 464. Oels, den 8. September 1899.
ur Verhütung der Weiterverbreitung der Maul-

und lauenseuche hat der Königliche Herr Landrath des
Kreises Brieg den Auftrieb von Rindern, Schweinen,
Schaer und Ziegen auf den am 20. d. Mts. in Caris-
markt anftehenden Viehmarkt untersagt.

Nr. 465. Oels, den 13. Se tember 1899.
Die Einreichung der Quartierbeicheinigungem
Vorspann- und FouragesQuittungen betr.
Die Gemeindevorstände und Herren Gutsvorsteher

veranlasse ich, die ihnen von den einquartierten Truppen-
theilen zugestellten Ouartierbescheinigungen, Vorspann-
und Fourage-Quittungen be ufs Liquidirung der Ver-

ktober d. Js. an mich
 

gütigungen bis zum 10.
einzureichen. _

  

Sir. 466. Oels, den 13. September 1899.
Familien-Unterstützungen betreffend.

Die Magisträte, Herren Guts- und Gemeinde-Vor-
steher werden hiermit ersucht, die Anträge auf Unterstützung
von Familien der zu Friedensübungen einberufenen
Reservisten und Wehrleute nach den in der Kreisblattis

Verfügung vomM gegebenen Vorschriften bis
zum 5. Oktober d. Js. an mich einzureichen.

Nr. 467.· . Oels, den 13. September 1899.
Betrifft die Festsetzung der Herbstferien.
Jm Anschluß an meine Kreisblatt-Bekanntmachung

vom 3. Juli d. Js. (Seite 111) setze ich die diesjährigen
Herbstferien auf die Zeit vom 25. September bis
15. Oktober fest.

Da bei den nachstehend genannten Schulen die Dauer
der Sommerferien auf 3 Wochen begrenzt war, werden
für diese Schulen, nämlich für

Allerheiligen, Baruthe, Bogschütz, Cunzendorf, Görlitz,
Juliusburg, evangel., Lampersdorf, Langewiese,
Langenhos, Maliers, Klein-Mühlatschütz, Neudorf
b. B., Patschkey, Sacrau, evangel. und kathol.,
Weißensee, Wilhelminenort und Groß-Zöllnig

die Ferien auf die Zeit vom 25. September bis
8. Oktober festgesetzt.

Sofern für einzelne Ortschaften mit Rücksicht auf
die Ernteverhältnisse eine Verschiebung der Ferien wünschens-
werth erscheint, werde ich diesbezügliche Gesuche, welche
rechtzeitig an mich durch Vermittelung des Ortsschul-
inspektors einzureichen sind, genehmigen.

Nr. 468. Oels, den 15. September 1899.
Die Herren Guts- und Gemeindevorsteher werden

hiermit an umgehende Erledigung meiner Kreisblatt-
Verfügung vom 5. September d. Js. —- Kreisblatt
Stück 37, Seite 169 —- betreffend Einreichung der Ein-
kommensteuer- Zu- und Abgangslisten für das 1. Halb-
jahr 1899 erinnert.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-VeranlagungssSonn-nisten

Nr. 469. Oels, den 9. September 1899.
Der Hebammenbezirk Vielguth, bestehend aus den

Ortschaften Vielguth, Neu-Schmollen, Neu-Ellguth und
Sadewitz, ist vacant.

Qualifizirte Vewerberinnen wollen sich schriftlich bei
mir melden.
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Nr. 470. Oels, den 14. September 1899.
Jm Anschluß an meine Kreibsblatt-Bekanntmachung vom 20. Juli d. Js. (Seite 120) bringe ich hiermit

zur öffentlichen Kenntniß. daß nachfolgende Bullen angekört worden sind:
 

  

  

 

 

  

 

 

 

 

 
 

M Des Vullenbesitzekg Des angekorten Bullen

Nr. Name, Stand Und Wohnort. (ålalä::) Farbe bezw. flbäeicben. l Rasse

II. Körbezirk.
269. Gemeindevorsteher Obst in Schickerwitz 11/2 rothbraun Ostfries. Landviehkreu-

zung.
270. Stellenbes. Aug. Lange in Stampen 2 schwarzweiß Oldenburger.

III. Körbezirk.
271. I Gemeindevorsteher Baselt in Bartkerey 11/4. rothbraun Landrasse
272. Stellenbesitzer Nöldner II. „ 11/2 roth dto.

IV. Körbezirk.
273. IBauergutsbes. Späthe in Gimmel | 11/4 I roth sNiederungsrasse

V. Körbezirl.
274. Bauergutsbes. Bagusche in Netsche 11/2 roth Simmenthaler und Land-

viehkreuzung.
275. Gutsbes. Pohl » » 13/4 dunkelbraun Ostfriese.

Nr. 471. Oels, den 13. September 1899. verlieren. Jeder, welcher nach dem 31.0ktober d. Js«

Betrifft die Körung von Zuchtbullen.
Unter Hinweis aus die im Kreisblatt für 1898,

Seite 128, veröffentlichte Polizei-Verordnung betreffend
die Körnng von Zuchtbnllen, bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kenntniß, daß die diesjährigen all-
eineinen Körtermine vorausfichtlich in der zweiten

Hälfte des Monats Oktober stattfinden werden.
Mit Bezug auf § 8 der obenerwähnten

Polizei-Verordnung vom 4.April 1898fordere
ich die Gemeinde-Vorstände auf, die Bullen,
die zum Decken fremder Kühe benutzt werden
sollen, bis spätestens l. Oktober d. Js. bei
mir zur Körung anzumelden unter gleichzeitiger
Angabe, ob und für welche Besitzer Stall-
körung beantragt wird.

Hierzu bemerke ich, daß für Stallkörung — neben
den ordentlichen Körkosten —- eine Gebühr von 5 Mark
für jeden Bullen erhoben wird.

Jch mache wiederholt darauf aufmerksam, daß so-
wohl derjenige, welcher einen nicht angekörten Bullen zum
Decken fremder Kühe 2c. her iebt, als auch derjkenige,
welcher seine Kühe von einem fremden, nicht angekörten
Bullen decken läßt, mit Geldstrafe bis zu 60 M. oder
eventl. mit Haft bestraft wird (ä 16 der Polizei-
Verordnung)

Die Bullen, welche zur Körung gestellt werden sollen,
sind der Körcommission am Musterungsorte mit Nasen-
ringen versehen, vorzuführen.

Die Musterungsorte und Körterniine werden
rechtzeitig im Kreisblatt bekannt gemacht werden.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung
voin 5. Oktober v. Js. (Seite 165) weise ich die Pullen-
besitzer noch besonders darauf hin, daß sämmtliche
also auch die vor kur er Zeit vorgenommenen) An-
örungenmitEnde ktober d.Is. ihreGültigkeit

 

 

 

einen nicht erneut angekörten Bullen fremde Kühe 2c.
decken läßt, macht sich strafbar.

Jn Ortschaften, in welchen die Maul- nnd
Klauenseuche herrscht, werden Körtermine nicht
abgehalten werden; ebensowenig dürfen Bullen
aus verseuchten Orten zur Körnug vorgeführt
werden. Für diese Ortschaften werden außerordentliche
Körtermine nach dem Erlöschen der Seuche abgehalten
werden und zwar zu demselben Preise, wie bei den ordent-
lichen Terminen.

Nr. 472. Berlin, den 28. Juli 1899.
Obgleich ich die Behörden wiederholt auf die sorg-

fältige Beobachtung der Bestimmungen der §§ 59 Abs. 7
und 59a der zum Reichsviehseuchengesetz erlassenen Bundes-
raths-Jnstruktion vom 27. Juni 1895 hingewiesen und
angeordnet habe, daß, soweit der Viehverkehr mit dem
Centralviehhof in Berlin in Betracht kommt, die«2l»nfragen
und Mittheilungen an die »Kö»nigliche· Veterinarpolizei
auf deni Centralviehhofe« zu richten »siiid, wird diesen
Bestimmungen seitens der Ortspolizeibehörden »leide·r
immer noch wenig entsprochenz Es ist deshalb fur die
Beterinärpolizei auf Idem hiesigen Centralviehhof oft un-
möglich das hier eintreffende verdächtige Vieh von anderem
unverdächtigen zum freien Verkehr· bestimmten Vieh-
beständen sernzuhalten. Es kommt nicht selten vor, daß
das verdächtige Vieh hier angekommen und zusammen
mit dem unverdächtigen in ein und demselben Raume ein-

 

« gestellt worden ist, ehe überhaupt die hiesige Beterinär-
polizei von dem Eingange der verdächtigen Biehsendung

Kenntniß erhalten hat. Jn dem kurzen Zeitraum "vom
17. Möirz bis 9. Juni d. Js. haben die Polizeibehorden
in nicht weniger wie 20 Fällen gegen die Bestimmungen
des § 59 Abs. 7 verstoßen. Es gewinnt den Anschein,
als ob die Ortspolizeibehörden den § «59 Absatz 7 der
Bundesraths-Jnstruktion vom 27. Juni 1895 mehr oder
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weniger außer Acht lassen und lediglich nach dem § 64
Abs. 3 a. a. O. verfahren, in dem geringere Verkehrs-
beschränkun en angeordnet sind. Dieses Verfahren der
Ortspolizei ehörden bildet für den hiesigen Viehmarkt, der
die Central- bezw. Durchgangsstelle des gesammten Vieh-
verke rs vom Osten nach dem Westen und Süden
Deutlschlands ist, eine große Gefahr, zumal die vetermär-
polizeiliche Ueberwachung des Marktes an sich schon
außerordentlich schwierig ist.

Jn der Regel werden die Thiere nicht von den Be-
sitzern selbst eingebracht, sondern durch Vermittelung von
Händlern auf dem Viehmarkte zum Verlan gestellt. Die
letzteren haben aus eigennützigen Beweggründen das
Bestreben, die der Ansteckung verdächtigen, gewöhnlich zu
einem geringeren, als dem unter normalen Verhältnissen
angemessenem Preise gekauften Thiere zu dem markt-
gängigen Preise zu verwerthen.

Um den Verkehrsbeschränkungen, denen derartiges
Vieh im veterinärpolizeilichen Interesse unterworfen werden
muß, zu entgehen und die zugeführten Sendungen der
veterinärpolizeilichen Controle zu entziehen, suchen die
Händler den Thatbestand durch die verschiedenartigsten
Machenschaften zu verschleiern. Es sind besonders
folgende Verschleierungen des Thatbestandes wahr-
genommen worden-

1. Die Viehsendung wird auf einer Zwischenstation
in einen anderen Wagen, als ursprünglich an-
gegeben war, umgeladen,
die Sendung wird auf einer Zwischenstation auf
einen anderen Namen expedirt,
es wird eine größere oder geringere Anzahl von
Thieren, als gemeldet war, verladen,
die verdächtigen Thiere werden mit anderen
Thieren mehrerer Händler zusammengeladen; als-
dann werden die Sendungen auf den Namen
eines Händlers expedirt, der unverdächtige Thiere
verladen hat,
die Sendung wird nach einem anderen Bahnhof
Berlins, als nach der Station ,,Central-Viehhof«
expedirt und mittelst Fuhrwerks nach dem Vieh-
hofs geschafft-· ,

Alle diese Manipulationen werden den Händlern
dadurch erleichtert, daß die in dem mehrfach erwähnten
§ 59 Absatz 7 der Bundesraths-Jnstruktion vom
27.« Juni 18’95 vorgeschriebenen Sicherheitsmaßregeln
Seitens der zuständigen Behörden verabsäumt werden.

Ministerium für Landwirthschaft, Domänen
und Forsten.

J. V.: Sterneberg.

oder 2.

oder 3.

oder 4.

oder 5.  

Oels, den 8. September 1899.
Jndeni ich vorstehenden Erlaß zur Kenntniß der

Ortspfolözeibehörden bringe, weise ich noch besonders
daran in:

1. daß die Ausführung der Ansteckung verdächtiger
Thiere nach Berlin zum Zwecke sofortiger Ab-
schlachtung nur gestattet werden darf, wenn die
dorti e Königliche Polizei sich mit der
äuxtårikng der Thiere einverstanden er-
a a ,

daß die Anfragen und Mittheilungen über Zuführung
verdächtiger Thiere — was in zahlreichen Fällen
immer noch nicht geschieht — nicht an das König-
liche Polizei - Präsidium oder an die Viehhoss-
verwaltung, sondern ausschließlich an »die König-
liche Veterinärpolizei auf dem Central-
Viehhofe« zu richten sind, und zwar so rechtzeitig,
daß es noch möglich ist, vor dem Eintreffen der
Thiere die nöthigen Anordnungen zu treffen,

. daß die Thiere dem Schlachthofe unmittelbar mittelst
der Eisenbahn zugeführt werden müssen,

. daß durch vorgängige Vereinbarung mit der Eisen-
bahnverwaltung oder durch unmittelbare polizeiliche
Begleitung dafür Sorge zu tragen ist, daß eine
Berührung mit anderen Wiederkäuern oder Schweinen
auf dem Transporte nicht stattfinden kann.

Nr. 473. Oels, den 12. September 1899.
Der Herr Oberpräsident der Provinz Schlesien hat

dem Vorstande der Diakonissen-Anstalt »Bethanien« in
Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des
Jahres 1900 (Eintausendneunhundert) zum Besten dieser
Anstalt eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form
einer Hanscollekte bei den bemittelteren Haushaltungen
der Provinz Schlesien zu veranstalten.

Die von dem Vorstande mit der Sammlung zu be-
auftragenden Personen haben sich durch Vorzeigung
dieser Verfügung oder einer beglaubigten Abschrift derselben
zu legitimiren.

Nr. 474.

 

Oels, den 9. September 1899.
Personal-Chronik.

Vereidet: Der Mühlenpächter Karl Quickert zu
Jäntschdorf als Schiedsmann, der Gastwirth
Ernst Quickert zu Jäntschdorf als
Schiedsmannss-Stellvertreter für den 22. Be-
zirk des Kreises Oels.

Bestellt: Der Oeconomiedirektor Güßefeld zu Briese
als zweiter stellvertretender Standesbeamter
des Standesamtsbezirks Briefe.

- Der Königliche Landrath.
Graf Kospoth.

 

B. Bekanntuiachungm anderer Behörden.

Oels, den 12. September 1899.
« Bekanntmachung.

. »Die Guts- und Gemeindevorstände werden ersucht,
die ihnen am 1. d. Mts. übermittelten Formulare zur
Eintragung der Bauten vom 1. Oktober 1898 bis

30. September 1899 rechtzeitig d. h. spätestens am
30. d. Mts. hierher ausgefüllt zurückzugeben.

Königliches Kataster-Amt.
Tiesler, _

Rechnungsrath.

 

Nebst einer HMag-.





Beilage zu Nr. 38€?des Oelser Kreisblattesz
reichen, zum Theil nicht unerheblichen Ernteschäden betroffen, dennoch
in der angenehmen page ist, alle Entschädigungen und Ausgaben
ohne Einziehung eines Nachschusses bestreiten zu können.

« Ueber die GeschäftssErgebnisse der Coneurrenz-Gesellschasten ist
noch nichts bekannt und behalten wir uns hierüber weitere Nach-

 

Versicheruugs-Gesellschast zu Schwebt.
Hagel-Abtheilung.

Schwedt, den 4. September 1899.
Wir beehren uns, Jhneu hierdurch ergebenst mitzuiheil»en, daß

unsere Gesellschaft, obgleich in diesem Jahre von außergewöhnltch zahl- richt vor.

Breslan-Warschauer Eisenbahn.
Das versrachtende Publikum wird ersucht, am 23, 25. und 26. d. Mis. aus unseren

Stationen möglichst wenig Güter, insbesondere Wagenladungsgüter unb Vieh- anguIietern,
ba in Folge starker Inanspruchnahme der diesseitigen Bahn durch Miiitärttanspvtte an
den genannten Tagen nur Stückgüter in beschränktem Umsange beförbert werben tönnen.

Oels, den 12. September 1899. Direktion.

Zuckerfabrik Vernstadt
Campague-Anfang

muntere}, den 25. Hentembern
Arbeiter-Anmeldungen nehmen wir von heue ab täglich, auch

Sonntags, entgegen.
Alle Arbeiter müssen mit den nöthigen Papieren und solche

unter 215Jahren mithrbeitsbuch versehen fein.

 

Wie Benutzung
des von dem DominiumNeuhaus nach der
Juliusburaer Dominial-Feldmark sührenden
Privat-Weges wird hiermit untersagt,
und werde ich jeden Uebertretungssall zur
Anzeige bringen.
Neuhaus, den 14. September 1899.

DerstellvertretendeGutsvorstehen
Hoffmann.

Bekanntmaehnng.
Am Sonnabend, den 16. d. Mts.,

Vormittags 11 Uhr,
werden im hiesigen Schlachthose die Absälle
von 4 geschlachteten Ochsen: Köpse, Bangen,
Gelinge, Leber te» sowie etwaige Reste an
Brot, Kisten 2e. öffentlich meistbtetend gegen
sosortige Bezahlung verkaust.
Königl. Mauöver Proviant-Amt Das.

Deuyauseøzrhmnm
ist ein

guter Fußboden-Austritt)

YWW Mitleiden "ß" Ichgesch t“
von 0. Fritze Fi- Co. (Inh. Lemma)
Borlln N.‚ sind von Jedermann selbst zu
streichen, geben Farbe und Glanz in einem
Strich, sind in 4—5 Stunden trocken, ohne
nachzukleben.

Einwaage: Fr. Krause, Oel-.

 

 

 

Zuckerfabrik Berustadt.
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Yearlchekzikodenszeitung
mdaswimeNechd denn ihre entzückenden
Braune in geläntertem deutschen-Geschmack er-
freuen jedes Frauenhetz. Nach ihren erprobten
Ichnitten arbeitet sich·s fast von mw. Leicht
ausführbure. dankbare Handarbeiken füllen die
Selten. Wissengwmhes sti- strebe. Haushalz
und (bauen. interessante Preisausschreiben und
ein m das deutsche Gemüth mit seinem Takt
ecschriebener Lesethrik erhöht noch belondeks
hren Werth. Dabei ist die

Deutsche Zikaden-Zeitung
die praktisch-te - der weit.

Preis vierteljährlich: mitModebildern und
Schnittmustern 100 vf.I. ohne dieie ’75 m.
Zu beziehen durch alle Buchhandl- u. Postensts

- V U b

“l" rn. BLINDE-M

Domiuium Pan-ankam
Bahnstatiou, Kr.Lublinitz, verkaust jederzeit
gekörte, schöne, schlesische

Nothviehbuaeu,«
aus milchreicher, gesunder Heerde.

1mm « ·
Ilieblzngglilatk

  
II

sKirchliche Nachrichten.
Gottesdienste in der evönizelischen Schloßkirche

zu e s.
Am 16. Sonuta e nach Trinitatis.

I") nghgkttesdienst 6 hr: Herr Archidiakonus
ieh er.

I") Hauptgottesdienst 9 Uhr: Herr Superintendent
Ueberschür.

*) Nachmittagsgotiesdienst 11/, Uhr: Herr
Diakonus Pätzold

Beichte 1/‚9 Uhr: Herr Diakonus Pätzold.
Wochengottesdienst.

Donnerstag, den 21. September 1899, früh
81/, Uhr: Herr Subdiakonus Schmidt.

Amtswoche: Herr Diakonus Pützold

*) Collekte für arme Studirende der ev. Theologie.

E. Lehmus’ Gurt-erlag
Georgenstraße 14,

empfiehlt für je 3 Mark:
14 Fl. echt Kulmbacher Bier.
22 Fl. Mützenbier (Hanse).
25 Fl. Haasebier (hell u.dunkel).
25 Fl. Namslauer (Haselbaeh).
20 Fl. Grützer Gesundheitsbier.
30 Fl. Weizenbier.
30 Fl. ff. Lagerbier.

Lin Ziegelslreicheu
der das Brennen und die Leitung der
hiesigen kleinen DominialsZiegelei versteht,
auch eine kleine Caution stellen kann, kann
sich zum Antritt am 1. Oktober cr. melden
bei dem

Witthltyaftgamt yeusstradam
bei Bahnhos Stradam.

Neue und gebrauchte

= Bettfedern =
sind stets vorräthig bei

M. Fernbach, Ohlau erstraße 5.

Marktpreis der Stadt Das
vom 9. September 1899.
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Weizen, gelb . . . lb 30 14 do 13 50
Roggen ..... 14 10 13 2o 12 so
Gerste ...... 13 5'.) 12 50 11 —
Zu er, neu ..... 11 60 11 20 10 80
r sen ...... 18 —- -— —- 15 —-

Kartofseln ..... 4 — — — 3 60
gen ....... b 40 —-— — 4 80
troh lootkilogramm 3 60 —- — s 20      




